
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 41 (1915)

Heft: 30

Artikel: Ob's wahr ist?

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-447889

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-447889
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ob's or>t ift I
2TCan e^ählt (Ich in Sürich, dafj ein

2lngeflellter der Straßenbahn jeinerjeit einige
alte 2inhängerr>agen 3um greife oon je 25
Sranken gekauft und nun mit 175 Sranken
21uffchlag an die ftädtifche 21Zaterialoerroal-
tung oerkauft habe. 2Benn die 2Tïaterial-
oerroaltung im 23efibe eines Beamten
geroefen roäre, dem es eingefallen roäre, fich
direkt an die Straßenbahn 3U roenden, fo
hätte pe einige hundert Sränklein fparen
können. 2iber man kann fich das leiften.
3umal es nicht die Seamten. fondern die
Ginroohner 3U be3ahlen haben.

(511

Theater Cabaret

BonBonniERE"
Zürich, Bahnhofstrasse 7072

Täglich: U bis 11 Uhr Vorstellung.

Das Informationsbureau

WIMPF
Rennweg 38, Zürich 1, ist bekanntlich
ein altes, geschätztes Vertrauensinstitut,

dessen zahlreiche
Kundschaft längst ent-

deckt
hat, dass bei seinen ausführlichen
Berichten in "bezug auf Ruf,
Vorleben, Charakter, Vermögen etc. über
Privatpersonen im In- oder Ausland

alles auf
gewissenhafter Nachforschung und
strenger Wahrheit beruht. 1269

Prospekte, Bar -Rezepte und Muster
gratis durch die General - Agentur für
den Kanton Zürich: A. Rothschild,

Bahnhofstrasse 72, Zürich. 1323

SlNALCO
@/ BILZBRAUSE

Platten und Zubehörden
Beste u. billigste
Bezugsquelle bei

A. Weber, Rennweg 22, Zürich

Kataloge gratis - Reparaturwerkstätte

AC C H O WT Schönheitspflege :: Manicnre9 9 IS U L Frl. A. v. Kotz, dipl., Renn-w' " ¦
¦ weg 23, III. Etage, Zürich. 1317

In unsern bekannten

: Ostschweizer Weinen :
wie auch in Waadtländer

können wir zufolge unserer grossen Lager immer reichlich dienen. Speziell
aufmerksam machen wir auf unsere bedeutend erweiterte Kollektion vonfeinen Tiroler Tischweinen
auf Grund von Einkäufen aus besseren Lagen an Ort und Stelle.
Wohlassortiert sind wir ferner stets in guten italienischen u. spanischenCoupier- und Tischweinen 1341
Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

ïxir Dentifrice D6HTII10L

Unvergleichlich bestes, allen andern
überlegenes Präparat. Von köstlichem
Wohlgeschmack, erhält es Zähne und Mund
gesund und schön, verleiht dem Atom eine
herrliche Frische. Durch seine Kigenschaft,
in die Schleimhäute des Mundes
einzudringen, wirkt es noch stundenlang nach
Gebrauch antiseptisch u. bazillentötend.

Zu haben in Apotheken. Drogerien,
:-: Parfümerien, Warenhäusern

Flasche Fr. 4. Cn arnt>
V, Fl. Fr. 2., '/< Fr. 1.25 LH älu!> E. Kälberer, Genf

Besuchen Sie
das Japanesische Tearoom,
Naulbeerstr. 11, Bern. 1339

[eues verblüffend
wirfcendeé

ßadflickmiftel

immer ffùôig im éefahuefie
Kein rucken mehr!

Preupro Rch.fr 2-(e^ûçtfw5adeIctida
o«en Nachn.von idtbteibtimenmrtxira
THciilCTBirenbert! Züricfie CTntiiiaWrz

Massage
Dampf- und Heissluft - Bad
Marktgasse Nr. 29, Bern
Eingang Amtshausgässehen

Rosa Bleuel
Telephon Nr. 4=788. [1343

fertist

jeder Art

Besondere Umstände zwingen uns»
alle Lager unserer grands 1353

abzustossen. Aus Ia franz. Weinen
erzeugt, ist dieser franz. Sekt allgemein

Deliebt und ein ganz
hervorragender Champ. - Wein. Alle, die
gerneohne grosseKosten etwas wirklich

Gutes gemessen wollen, haben
Interesse, sof. unsere Preise zu
verlangen, die weit unter den eigenen
Selbstkosten sind, da wir genötigt
sind, die Ware zu realisieren.
Louis Haeusser & Cie.

Franz. Sekt. A.-Gr., Luzern.

Heros - Sport - Cigaretten
raucht jedermann mit Genuss! 1354

Spezial-Geschäft
für

Schwyzer 1334

I Genfer
Berner

Neuanfertigungen u. Reparaturen werden nach
Wunsch zu den billigsten Preisen gemacht!

G. BßStgeil, Harfenmacher, Zürich 2, Stockerstr, 45

EB Bö

Buchdruckerei

Jean freu
Wein- und Speisenkarten,
Menus, Blocks, Flaschen-

Eliqueffen, Rechnungen,

Konzerfprogramme,
Einladungskarten, Couverts,

wirkungsvolle Plakafe ere.

BS OB

Dom (Loge
Candfturmmann Soundfo hatte die requirierten

Serkel 3U roarten, die in der 2Tähe feines Schüben-
grabens in einem (Srdloch oerftaut roaren. Sa diefe
Sierchen aus den oerfchiedenften ©egenden (lammten,
gab es des öftern Uneinigkeiten, roas ftets durch
anhaltendes Quietfchen charakterifiert rourde. 2tls der
Cärm roieder einmal gan3 befonders laut roar, fuhr
der 33raoe mit Sonnerftimme da3rolfchen: Kuhe da!
2Bas foll das heifjen? Schämt ihr euch nicht ein
bipchen?" Und es roard ftille.

2Sas gibt's?" fragte ein Gffoier.
2ich, die Saubande kann fich nicht oertragen,

ßerr ßauptmann," antroortete der Soldat und begab
fich in feinen Schübengraben 3urück, um roeiter 3U
fchiefien. Kudoif a3irchka

Ob's wahr ist.
Man erzäblt sicb in Jüricb. daß ein

Angestellter cler Straßenbabn seinerzeit einige
alte Anbängeroagen zum Preise von je 25
Sranken gekauft uncl nun mit 175 Granken
Ausscblag an clie stäcltiscbe Materialverwal-
tung oerkaust babe. Wenn äie Material-
Verwaltung im Besitze eines Beamten ge-
wesen wäre, äem es eingefallen wäre, sicb
direkt an die Straßenbabn zu wenden, so

bätte sie einige bundert sränklein sparen
können. Aber man kann sicb das leisten.
zumal es nicbt die Beamten, sondern die
Cinwobner zu bezabien baben.

Ikvstvr Vsdsret

«îurlvk, Kàkof8tra88k 7072
Isglicn: 8/- dis 11 Ulir Vorstellung.

MA??
institut, clssseu Zleclilreicks Xuocl-

sllvssuk

prospects, Kâr-Ke?epte uncl Muster
xrstis äurcli üie Oenerâl - ^xenlur kür
clen Kccnton Zûricn: à. kotnscnllcl.

Lâlinnokstrssse 72, Zürick. I32Z

platten unci Zuovnörävn
IZssìs u. billigst«
kZs^ugsquslls dsi

iì. Weder, kîôiiimex 2?, lüsioli
Xstslogs grstis - l^spsrsturwsrlcstâNs

M ^1 >> ^ Sekönksitspttsss :: Nanienre
AK ^ ^ IL IM i^ ?r1. ^. V. lìà. üipl.. liì-iii,.

Ill.àss. ^iirià 1317

vis s.ucì> in mkssliilânrioi»
»ükinerlcsam inaciien vir auk unsere becìeutenci erveiterts Kollslcticill von

k <Z à lc? k^^" îîi'olon ?îsvl>«»oinoil
^ g ^ di

»ssortisrt sinci vir ksrner slsts in xuten ïtalivnisvllvn u. spanisvkvn
Voupivi»- unit îi»vk«siiion 1341

Voi»l>an»il o»is«:I,«. I»n«ll«. Vsi,r,»»on»vkattvi> 1Ikînîoi»tI»i>»>.

I7nvsrglsickliok bsstss, üllen nnclsrn über-
lo^snes I^rüimrat. Von lcöstliokom ^Vokl-
Assokrnkelc, srtiI.lt es 2âkns uncl Alunâ
sesuncl uncl sobôu. verleibt cloin ^tom sine
kerrlioko I^riscke. Oureli seins l^iLsnsekitkt,
in clis Leklsimkicuts «tes lXIunclss sin?n-
clrin^en. ^virkt es nciek stunäenlunA nsck
lZebrauok «.ntissiitised. u. biìiîillentijtôncl.

2u kàbsn in ^potlisksn. Nrossrien,
>: k's.rlümerien, ^Varenb-tusern

5lâscke rr. 4. r.» »...
-/s 5l. k-r. 2.-, k-r. l.2S Lll ^Illà

Vesuvken Sîe
cls« Ispsnesîsctie l^esrooni,
Nsulbeerstr. U, Kern. IZZ?

l^Màittel
..Mià "

immer klubiz irn cbckkaucks

vâpk- uncl Usissluit - kncl
^l»rlits»88S ^i'. 29. Lern
lÄnAüNßi .^intsbausMisseksn

Voss visuel
reispiron à 4788. sl343

secier àrt

Sell>-,tkos>c>n sinci, cla vir ^enölixt

inouïs Nseusser s- vie.

lleroz-Wt-Wretteil
rkiiiclit jàmllilii mît lZenm! 1W4

kür

i Qstiwr

l^sugntsrtigungsn u. k?spsrsturan wsrdsn risc-li
Wunsati ?u äsn billigstsn l^rsissn gsmsc-iit!

kucliààreî

ì^sein- unà Lpeisenkarten,
ttenus, LIoeks, ?Iä8cken-

Etiquetten, lîeeknunZen,
lion^ertprogrÄMme, Lin-

lànMlMten, Louverk,
mànZLvolIe plêìkêìte à

vom Tage
Lanästurmmann Sounclso datte clie requirierten

Serkel zu warten, clie in cler Bäbe seines Sckühen-
graben? ln einem Erälock verstaut waren. Da cliese
Tiercken aus clen oersckieclensten Gegenclen stammten,
gab es cles östern Uneinigkeiten, was stets äurck an-
kaitencles Quielscken ckarakteristert wurcie. AIs cler
Lärm wieäer einmal ganz besonäers iaul war, sukr
äer Brave mit Donnerstimme äazwiscken: Ruke äa!
Was soll äas keihen? Sckämt ikr euck nickt ein
bistcken?" Unä es warä stille.

Was gibt's?" fragte ein Offizier.
Ack, äie Saubanäe kann stck nickt vertragen,

k?err fZauptmann." antwortete äer Soläat unä begab
stck in seinen Sckühengraben zurück, um weiter zu
sckiesten. Ruciolf Tziscà
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